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NÄCHTIGUNGSBILANZ FEBRUAR 2022 

 

Im Februar 2022 wurden 39.291 Nächtigungen verzeichnet, ein Plus von 163,2 % gegenüber Februar 2021; 
der aussagekräftigere Vergleich mit Februar 2019 zeigt einen Rückgang von 39,6 %. Die Beherbergung war 
weiterhin durch die Corona-Pandemie eingeschränkt und nur für geimpfte oder genesene Personen 
möglich. Das Jahr 2022 brachte insgesamt bisher 70.057 Nächtigungen, was einem Zuwachs von rund  
170 % zum Vorjahr entspricht, aber einem Minus von runden 46 % zu 2019. 
 

Februar-Nächtigungen 2002 - 2022 
 

 
 
 

BETRACHTUNG NACH KATEGORIEN 
 

 Die 4-Stern-Kategorie konnte im Februar 2022 mit 19.231 Nächtigungen eine deutliche Steigerung zum 
Februar 2021 verzeichnen. Im Vergleich zum Februar 2019 bedeutet das einen Rückgang von rund  
40 %. Nach den ersten beiden Monaten liegt diese Kategorie bei rund 35.000 Nächtigungen und damit 
um ca. 46 % unter dem Ergebnis von 2019. 

 Der 3-Stern-Bereich verbuchte 6.808 Nächtigungen im Februar 2022, eine Steigerung von 52,9 % zum 
Vorjahr. Insgesamt brauchte diese Kategorie im heurigen Jahr bisher rund 11.600 Nächtigungen, ein 
Plus von 52,5 % zu 2021 und ein Rückgang von 62,5 % gegenüber 2019. 
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 In der 2/1-Stern Kategorie gab es mit 6.272 Nächtigungen und einem Plus von 352,2 % zum Februar 
2021 die stärkste Steigerung aller Kategorien. Das Februar-Ergebnis blieb in diesem Bereich relativ 
knapp unter jenem von 2019 (-17,8 %). Nach den ersten beiden Monaten liegen die Nächtigungen um 
rund 300 % über jenen des Vorjahres und um 25,8 % unter jenen des Vergleichszeitraumes 2019. 

 In der Kategorie „Übrige“ (Jugend- und Familienhäuser, Ferienwohnungen, Privatzimmer etc.) betrug 
die Steigerung zum Februar 2021 98,5 %. Das Minus zu Februar 2019 lag bei 27,8 %. Im Zeitraum von 
Jänner bis Februar konnten die Nächtigungen im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt werden. Im 
Vergleich zu 2019 wurden um 30,8 % weniger Nächtigungen verzeichnet. 
 

 

Monate   4-Stern 3-Stern 2/1-Stern übrige insges. 
gewerbl. 
Betriebe 

Januar 2019 33 382 14 827 7 116 8 596 63 921 55 325 

  2021 4 022 3 140 1 316 2 650 11 128 8 478 

  2022 15 678 4 770 4 667 5 661 30 776 25 115 

Veränderung    289,8% 51,9% 254,6% 113,6% 176,6% 196,2% 

Februar 2019 31 708 16 046 7 634 9 654 65 042 55 388 

  2021 5 571 4 452 1 387 3 512 14 922 11 410 

  2022 19 231 6 808 6 272 6 970 39 281 32 311 

Veränderung   245,2% 52,9% 352,2% 98,5% 163,2% 183,2% 

Total 2019 65 090 30 873 14 750 18 250 128 963 110 713 

  2021 9 593 7 592 2 703 6 162 26 050 19 888 

  2022 34 909 11 578 10 939 12 631 70 057 57 426 

Veränderung %   263,9% 52,5% 304,7% 105,0% 168,9% 188,7% 

tatsächl. Ver.   25 316 3 986 8 236 6 469 44 007 37 538 

 
 
 
BETRACHTUNG NACH QUELLMÄRKTEN 
 

 Der größte Teil der Nächtigungen entfiel im Februar 2022 auf den Inlandsmarkt: 23.202 Nächtigungen 
bedeuten ein Plus von rund 13.000 Nächtigungen zum Februar des Vorjahres. Im Vergleich zu Februar 
2019 ist das allerdings ein Minus von 29,1 %. 

 Auf dem wichtigsten Auslandsmarkt Deutschland wurden 6.526 Nächtigungen verzeichnet – eine 
deutliche Steigerung zum Februar 2021, aber um rund 47 % weniger als im Februar 2019. 

 Die übrigen europäischen Märkte brachten durchwegs deutlich mehr Nächtigungen als im Februar 
2021, als Beherbergung aufgrund der Pandemie nur sehr eingeschränkt möglich war. Im Vergleich zum 
Februar 2019 zeigten sich auf vielen Märkte rund die Hälfte der damaligen Nächtigungen, lediglich die 
Nächtigungen aus Polen lagen im Februar 2022 annähernd auf dem Niveau von 2019. 

 Die Lage auf den außereuropäischen Märkten USA, Japan und China ist und bleibt schwierig. 
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    Feb.19 Feb.21 Feb.22 Diff. Diff.% 

Österreich   32 720 10 166 23 202 13 036 128,2% 

Deutschland 12 282 2 154 6 526 4 372 203,0% 

Italien   1 445 234 797 563 240,6% 

USA   945 55 393 338 614,5% 

Schweiz,FL   1 259 194 493 299 154,1% 
Vereinigtes 
Königreich 1 325 214 391 177 82,7% 

Frankreich   792 150 363 213 142,0% 

Ungarn   1 142 238 481 243 102,1% 

China   697 10 30 20 1800,0% 

Polen   1 532 162 1 358 1 196 738,3% 

Niederlande 572 93 323 230 247,3% 

Japan   542 12 57 45 375,0% 

Kroatien   728 70 290 220 314,3% 

Spanien   482 21 202 181 861,9% 

Rumänien   723 170 369 199 117,1% 

Tschech. Rep. 415 66 226 160 242,4% 

Russland   355 29 90 61 210,3% 

Übrige   7 086 884 3 690 2 806 317,4% 

Total   65 042 14 922 39 281 24 359 163,2% 

 
ANKÜNFTE  

 
Die Ankünfte stiegen von 6.013 im Vorjahr auf 21.871 im Februar 2022 (+263,7 %). 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag im Februar 2022 bei 1,80 Nächten. Nach zwei Monaten liegt sie 
aktuell bei 1,82 Nächten (Jänner-Februar 2021: 2,45 Nächte) und damit wieder im Bereich des langjährigen 
Durchschnitts. 

 
STÄDTEVERGLEICH 
 

Monate Graz Innsb/Igls Salzburg Wien Linz  

  2019 63 921 121 470 175 125 1 011 914 52 502 

Januar 2021 11 128 12 910 12 050 58 701 16 194 

  2022 30 776 54 350 67 347 307 367 30 300 

Veränd. 2021-22  176,6% 321,0% 458,9% 423,6% 87,1% 

Februar 2019 65 042 133 555 168 916 957 951 53 447 

  2021 14 922 13 286 14 116 69 692 20 386 

  2022 39 281 77 590 77 737 410 507 35 954 

Veränd. 2021-22 163,2% 484,0% 450,7% 489,0% 76,4% 

Total 2019 128 963 255 025 344 041 1 969 865 105 949 

Total 2021 26 050 26 196 26 166 128 393 36 580 

Total 2022 70 057 131 940 145 084 717 874 66 254 

Veränderung in %  168,9% 403,7% 454,5% 459,1% 81,1% 

Ver.tatsächlich  44 007 105 744 118 918 589 481 29 674 
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Im Februar 2022 konnten alle Städte deutliche Steigerungen im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. 
Besonders deutlich viel das Nächtigungsplus in Innsbruck, Salzburg und Wien aus. Vergleicht man die ersten 
beiden Monate des Jahres mit demselben Zeitraum 2019, zeigt sich in Linz (- 37,5 %) das geringste Minus, 
während Graz bei einem Rückgang 45,7 % liegt.  Salzburg und vor allem Wien sind von deutlich stärkeren 
Rückgängen im Vergleich mit 2019 betroffen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dieter Hardt-Stremayr 
Geschäftsführer 


